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Schmalfeite des Saales angeordnet. Nur wenn die Breite des Saales eine ungewöhn-

liche ift oder wenn fie die Tiefe desfelben überwiegt, werden die Platzreihen an

den Ecken gebrochen, wie dies z. B. aus Fig. 220 (S. 205) erf1chtlich ifl.

Unter allen Umf’cänden iii? bei der Anordnung des Gefiühles dafür zu forgen,

dafs eine rafche Entleerung des. Saales erfolgen kann. Feuersgefahr, fonf’t aus—

brechende Panik etc. machen die Erfüllung diefer Forderung unbedingt notwendig.

Hierzu if’c nun —— aufser der genügenden Zahl und Weite der Ausgangsthüren

(liche Art. 190) geboten, dafs die Zahl der in einer ununterbrochenen Reihe ange-

 

 
  

 

     

   

  
      

    
   

       

     
   

  

      

 

Fig. 254.
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zu Wien 1 79).

brachten Sitze nicht zu grofs

15 Sitzplätze in folcher Weife
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Arch.: 21. Han m.

ifii. Im Saale follten nicht mehr als 12, höchl’cens

angeordnet werden. Hiernach wird das Gefiühl in

geeigneten Abitänden durch Zwifchengänge zu unterbrechen fein; meif’c werden auch

Seitengänge notwendig werden.

Die Breite eines folchen Ganges follte niemals unter 900m betragen; doch

hängt diefelbe von der Zahl der Perfonen ab, welche ihn zu paffieren haben. Man

follte für je 120 Perfonen lm Gangbreite rechnen.

174.

Gänge.


